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Hinweise zu dieser Bedienungsanleitung 
Halten Sie diese Bedienungsanleitung stets griffbereit in der Nähe Ihres PCs. Bewahren 
Sie die Bedienungsanleitung und die Verpackung gut auf, um sie bei einer Veräuße-
rung des PCs dem neuen Besitzer weiter geben zu können. 

Wir haben dieses Dokument so gegliedert, dass Sie jederzeit über das Inhaltsverzeichnis 
die benötigten Informationen nachlesen können. Ein Stichwortverzeichnis (Index) 
finden Sie am Ende dieses Handbuches. 

Um den PC gleich in Betrieb zu nehmen, lesen Sie bitte die Kapitel Betriebssicherheit (ab 
Seite 3) und Anschließen (ab Seite 11). 

Wir empfehlen, auch die anderen Kapitel zu lesen, um detaillierte Erklärungen und 
Bedienhinweise zu Ihrem PC zu erhalten. 

Ziel dieser Bedienungsanleitung ist es, Ihnen die Bedienung Ihres PCs in leicht ver-
ständlicher Sprache nahe zu bringen. Begriffe des Computerjargons zu übersetzen 
schafft oft Verwirrung, daher haben wir gebräuchliche Computerbegriffe beibehalten. 

Persönliches 
Notieren Sie zu Ihrem Eigentumsnachweis: 

Seriennummern ................................................ 

(z. B. Microsoft®) ................................................ 

Kaufdatum, -ort ................................................ 

Sie finden die Seriennummern auf der Rückseite oder der Unterseite des PCs. Übertra-
gen Sie die Nummer ggf. auch in Ihre Garantieunterlagen. 

Die Qualität 
Wir haben bei der Wahl der Komponenten unser Augenmerk auf hohe Funktionalität, 
einfache Handhabung, Sicherheit und Zuverlässigkeit gelegt. Durch ein ausgewogenes 
Hard- und Softwarekonzept können wir Ihnen einen PC präsentieren, der Ihnen viel 
Freude bei der Arbeit und in der Freizeit bereiten wird. Wir bedanken uns für Ihr Ver-
trauen in unsere Produkte und freuen uns, Sie als neuen Kunden zu begrüßen. 

 

Vervielfältigung dieses Handbuchs 
Dieses Dokument enthält gesetzlich geschützte Informationen. Alle Rechte vorbehal-
ten. Vervielfältigung in mechanischer, elektronischer und jeder anderen Form ohne die 
schriftliche Genehmigung des Herstellers ist verboten. 
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Alle Rechte vorbehalten.  

Diese Bedienungsanleitung ist urheberrechtlich geschützt.  

Warenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. 

Technische und optische Änderungen sowie Druckfehler vorbehalten. 
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Kapitel 1 

Sicherheitshinweise 

Thema Seite 

  

Betriebssicherheit   ............................................................. 3 

Datensicherung   ................................................................ 4 
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Betriebssicherheit 3

Betriebssicherheit 
Lesen Sie dieses Kapitel aufmerksam durch und befolgen Sie alle aufgeführten Hinwei-
se. So gewährleisten Sie einen zuverlässigen Betrieb und eine lange Lebenserwartung 
Ihres PCs. 

 Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt an elektrischen Geräten spielen. Kin-
der können mögliche Gefahren nicht immer richtig erkennen.  

 Halten Sie das Verpackungsmaterial, wie z.B. Folien von Kindern fern. Bei 
Missbrauch könnte Erstickungsgefahr bestehen.  

 Öffnen Sie niemals das Gehäuse des PCs! Bei geöffnetem Gehäuse besteht 
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag. Betreiben Sie niemals den PC bei ge-
öffnetem Gehäuse.  

 Bei den optischen Laufwerken (CDRW, DVD, DVD-RW) handelt es sich um Ein-
richtungen der Laser Klasse 1, sofern das Gehäuse des optischen Laufwerks 
nicht entfernt wird. Entfernen Sie nicht die Abdeckung der Laufwerke, da un-
sichtbare Laserstrahlung austreten kann.  

 Führen Sie keine Gegenstände durch die Schlitze und Öffnungen ins Innere 
des PCs. Dies könnte zu einem elektrischen Kurzschluss, einem elektrischen 
Schlag oder gar zu Feuer führen, was die Beschädigung Ihres PCs zur Folge hat.  

 Schlitze und Öffnungen des PCs dienen der Belüftung. Decken Sie diese Öff-
nungen nicht ab, da es sonst zu Überhitzung kommen könnte. Beachten Sie 
beim Aufstellen des PCs einen Mindestabstand an allen Seiten von 20 cm.  

 Setzen Sie das Gerät nicht Tropf- oder Spritzwasser aus und stellen Sie keine mit 
Flüssigkeit gefüllten Gefäße – wie z. B. Vasen – auf das Gerät. Eindringende 
Flüssigkeit kann die elektrische Sicherheit beeinträchtigen. 

Schalten Sie den PC sofort aus bzw. erst gar nicht ein und wenden Sie sich an den 
Kundendienst, wenn... 

 ... das Netzkabel oder die daran angebrachten Stecker angeschmort oder be-
schädigt sind. Lassen Sie das defekte Netzkabel gegen ein originales Kabel aus-
tauschen. Auf keinen Fall darf das defekte Kabel repariert werden. 

 ... das Gehäuse des PCs beschädigt ist oder Flüssigkeiten hineingelaufen 
sind. Lassen Sie den PC erst vom Kundendienst überprüfen. Andernfalls kann es 
sein, dass der PC nicht sicher betrieben werden kann und Lebensgefahr durch 
elektrischen Schlag besteht! 
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Datensicherung 

Achtung!  

Machen Sie nach jeder Aktualisierung Ihrer Daten Sicherungskopien auf 
externe Speichermedien. Die Geltendmachung von Schadensersatzan-
sprüchen für Datenverlust und dadurch entstandene Folgeschäden wird 
ausgeschlossen. 
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Kapitel 2 

Anschluss & Inbetriebnahme 

Thema Seite 

  

Lieferumfang   .................................................................... 7 

Aufstellen des PCs   ............................................................ 8 

Anschließen  .................................................................... 11 

Erste Inbetriebnahme   ..................................................... 21 
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Lieferumfang 7

Lieferumfang 
Bitte überprüfen Sie die Vollständigkeit der Lieferung und benachrichtigen Sie uns bitte 
innerhalb von 14 Tagen nach dem Kauf, falls die Lieferung nicht komplett ist. Geben 
Sie hierzu bitte unbedingt die Seriennummer an. 

Mit dem von Ihnen erworbenen PC haben Sie folgende Komponenten erhalten: 

 

 PC und Anschlusskabel 

 Dokumentation 

 

Hinweis  

Bewahren Sie die Originalverpackung auf, falls das Gerät verschickt wer-
den muss. 
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Aufstellen des PCs 
Die richtige Aufstellung Ihres PCs trägt wesentlich dazu bei, eine komfortable Bedie-
nung des PCs zu gewährleisten. 

Aufstellungsort 
 Halten Sie Ihren PC und alle angeschlossenen Geräte von Feuchtigkeit fern und 

vermeiden Sie Staub, Hitze und direkte Sonneneinstrahlung. Damit vermei-
den Sie Störungen oder Beschädigung des PCs.  

 Stellen Sie alle Geräte auf eine stabile, ebene und vibrationsfreie Unterlage 
und betreiben Sie sie auf nur auf einer solchen Unterlage, um Fehlfunktionen 
des PCs zu vermeiden. 

 Ihr PC ist nicht für den Einsatz an Bildschirmarbeitsplatzgeräten im Sinne §2 der 
Bildschirmarbeitsplatzverordnung geeignet. 

Umgebungsbedingungen 
 Der PC kann bei einer Umgebungstemperatur von +10 °C bis +25 °C und bei 

einer relativen Luftfeuchtigkeit von 30 % - 70 % (nicht kondensierend) betrieben 
werden. 

 Im ausgeschalteten Zustand kann der PC bei -20 °C bis 50 °C gelagert werden. 

 Ziehen Sie bei einem Gewitter den Netzstecker und entfernen Sie insbesonde-
re die Antennenkabel, falls vorhanden. Wir empfehlen zur zusätzlichen Sicher-
heit die Verwendung eines Überspannungsschutzes, um Ihren PC vor Beschä-
digung durch Spannungsspitzen oder Blitzschlag aus dem Stromnetz zu 
schützen. 

 Warten Sie nach einem Transport des PCs solange mit der Inbetriebnahme, bis 
das Gerät die Umgebungstemperatur angenommen hat. Bei großen Tempera-
tur- oder Feuchtigkeitsschwankungen kann es durch Kondensation zur 
Feuchtigkeitsbildung innerhalb des PCs kommen, die einen elektrischen Kurz-
schluss verursachen kann. 
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Aufstellen des PCs 9

Ergonomie 

Hinweis  

Vermeiden Sie Blendwirkungen, Spiegelungen und zu starke Hell-
Dunkel-Kontraste, um Ihre Augen zu schonen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Monitor soll niemals in unmittelbarer Nähe eines Fensters stehen, weil an dieser 
Stelle der Arbeitsraum durch das Tageslicht am hellsten beleuchtet ist. Diese Helligkeit 
erschwert die Anpassung der Augen an das dunklere Display. Der Monitor soll stets mit 
einer zur Fensterfront parallelen Blickrichtung aufgestellt sein.  

Falsch ist die Aufstellung mit vom Fenster abgewandter Blickrichtung, da dann Spiege-
lungen der hellen Fenster im Bildschirm unvermeidbar sind. Ebenso falsch ist eine Auf-
stellung mit Blickrichtung zum Fenster, da der Kontrast zwischen dunklem Bildschirm 
und hellem Tageslicht zu Anpassungsschwierigkeiten der Augen und zu Beschwerden 
führen kann. 

Die parallele Blickrichtung sollte auch in Bezug auf künstliche Beleuchtungseinrichtun-
gen eingehalten werden.  

Das heißt, es gelten bei der Beleuchtung des Arbeitsraumes mit künstlichem Licht im 
Wesentlichen dieselben Kriterien und Gründe. Soweit es der Raum nicht zulässt, den 
Bildschirm wie beschrieben aufzustellen, kann man durch die richtige Positionierung 
(Drehen, Neigen) des PC- Bildschirms Blendwirkungen, Spiegelungen, zu starke Hell-
Dunkel-Kontraste usw. verhindern. Durch Lamellen- oder Vertikalstores an den Fens-
tern, durch Stellwände oder durch Änderungen der Beleuchtungseinrichtung kann 
ebenfalls in vielen Fällen eine Verbesserung erreicht werden. 
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Komfortables Arbeiten 
Langes Sitzen ohne Veränderung der Haltung kann unbequem sein. Um die Risiken 
physischer Beschwerden oder Schäden zu minimieren, ist es wichtig, die richtige Hal-
tung einzunehmen. 

 Allgemein – Verändern Sie häufig (ca. alle 20-30 Minuten) Ihre Haltung, und le-
gen Sie häufig Pausen ein, um Ermüdungen zu vermeiden. 

 Rücken – Beim Sitzen am Arbeitsplatz muss der Rücken durch die aufrechte oder 
leicht nach hinten geneigte Rückenlehne des Arbeitsstuhls abgestützt werden. 

 Arme – Die Arme und Ellenbogen sollten entspannt und locker sein. Die Ellen-
bogen sollten nahe am Körper anliegen. Halten Sie Unterarme und Hände an-
nähernd parallel zum Boden. 

 Handgelenke – Die Handgelenke sollten bei der Arbeit mit der Tastatur, der 
Maus oder dem Trackball möglichst gestreckt und nicht mehr als 10° angewin-
kelt sein. 

 Beine – Die Oberschenkel sollten horizontal oder leicht nach unten geneigt ver-
laufen. Die Unterschenkel sollten mit den Oberschenkeln einen Winkel von un-
gefähr 90° bilden. Die Füße sollten flach auf dem Boden ruhen. Verwenden Sie 
gegebenenfalls eine Fußstütze, doch vergewissern Sie sich vorher, dass die Sitz-
höhe richtig eingestellt ist. 

 Kopf – Der Kopf sollte aufrecht oder nur leicht nach vorne geneigt sein. Arbeiten 
Sie nicht mit verdrehtem Kopf oder Oberkörper. 

 Handauflagefläche:  
5 - 10 cm 

 Blickabstand:   
50 bis 70 cm 

 Beinfreiheit (vertikal):   
65 cm (mind.) 

 Beinfreiheit (horizontal):  
60 cm (mind.) 

 Oberste Bildschirmzeile in Au-
genhöhe oder etwas darunter. 
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Anschließen 11

Anschließen 
Zur besseren Orientierung klappen Sie bitte die linke Umschlaginnenseite mit 
den Zeichnungen auf, um die Positionen der beschriebenen Anschlüsse zu finden. 

Hinweis  

Die aufgeführten Geräte gehören nicht zwangsläufig zum Lieferumfang!  
Alle aufgelisteten Anschlüsse sind optional und sind nicht zwangsläufig 
an Ihrem PC vorhanden. 

Kabelverbindungen herstellen  
Beachten Sie nachfolgende Hinweise, um Ihren PC ordnungsgemäß und sicher anzu-
schließen: 

 Verlegen Sie die Kabel so, dass niemand darauf treten, oder darüber stolpern 
kann. 

 Stellen Sie keine Gegenstände auf die Kabel, da diese sonst beschädigt wer-
den könnten. 

 Lassen Sie keine großen Kräfte, z.B. von der Seite, auf Steckverbindungen ein-
wirken. Dies führt sonst zu Schäden an und in Ihrem Gerät. 

 Wenden Sie beim Anschließen von Kabeln und Steckern keine Gewalt an und 
achten Sie auf die richtige Orientierung der Stecker.  

 Wenn Sie ein Anschlusskabel von Ihrem Gerät trennen, ziehen Sie es am Stecker 
heraus, nicht am Kabel.  

 Vermeiden Sie Kurzschluss und Kabelbruch indem Sie Kabel nicht quetschen 
oder stark biegen.  

 Schließen Sie die Peripheriegeräte wie Tastatur, Maus, Monitor etc. nur an, 
wenn der PC ausgeschaltet ist, um Beschädigungen des PCs oder der Geräte 
zu vermeiden. Einige Geräte können auch im laufenden Betrieb angeschlossen 
werden.  
Dies ist meist bei Geräten mit USB-Anschluss der Fall. Befolgen Sie in jedem 
Fall die Hinweise der entsprechenden Bedienungsanleitung. 

 Wahren Sie mindestens einen Meter Abstand von hochfrequenten und magne-
tischen Störquellen (TV-Gerät, Lautsprecherboxen, Mobiltelefon, DECT-
Telefone usw.), um Funktionsstörungen und Datenverlust zu vermeiden. 

 Bitte beachten Sie, dass in Verbindung mit diesem PC nur abgeschirmte Kabel, 
kürzer als 3 Meter für die externen Schnittstellen eingesetzt werden dürfen. Bei 
Druckerkabeln benutzen Sie bitte nur doppelt abgeschirmte Kabel. 
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 Tauschen Sie die mitgelieferten Kabel nicht gegen andere aus. Benutzen Sie 
ausschließlich die zum Lieferumfang gehörenden Kabel, da diese in unseren La-
bors ausgiebig geprüft wurden. 

 Benutzen Sie für den Anschluss Ihrer Peripherie-Geräte ebenfalls nur die mit den 
Geräten ausgelieferten Anschlusskabel.   

 Stellen Sie sicher, dass alle Verbindungskabel mit den dazugehörigen Periphe-
riegeräten verbunden sind, um Störstrahlungen zu vermeiden. Entfernen Sie die 
nicht benötigten Kabel. 

 An den PC dürfen nur Geräte angeschlossen werden, die die Norm EN60950 
„Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik“ oder die Norm 
EN60065 „Sicherheitsanforderungen - Audio-, Video- und ähnliche elektronische 
Geräte“ erfüllen. 

 Neue Geräte können in den ersten Betriebsstunden einen typischen, unvermeid-
lichen aber völlig ungefährlichen Geruch abgeben, der im Laufe der Zeit immer 
mehr abnimmt. 
Um der Geruchsbildung entgegenzuwirken, empfehlen wir Ihnen, den Raum 
regelmäßig zu lüften. Wir haben bei der Entwicklung dieses Produktes Sorge da-
für getragen, dass geltende Grenzwerte deutlich unterschritten werden. 

Anmerkung  

Sie brauchen nur die Komponenten anzuschließen, die Sie an Ihrem PC 
betreiben. Verfügen Sie nicht über das beschriebene Gerät, können Sie 
den betreffenden Punkt überspringen und ggf. später durchführen.  

Öffnen und Schließen der Frontblende 
(optionale Ausstattung) 

Einige Anschlüsse befinden sich hinter der Frontblende. Dies bietet Ihnen den großen 
Vorteil, häufig genutzte Verbindungen schnell und bequem herzustellen, ohne den PC 
umzudrehen. Die verschließbare Blende schützt zusätzlich die Anschlüsse. 

Netzwerk (LAN) anschließen 
Position in der Umklappübersicht: E 

Über den Netzwerkanschluss können Sie Ihren PC für Netzwerkbetrieb vorbereiten. 

Ein Netzwerkkabel verfügt in der Regel über zwei RJ45-Stecker, so dass es unerheblich 
ist, welche Seite in welche Buchse gesteckt wird.  

1. Stecken Sie ein Ende des Netzwerkkabels in den PC-Anschluss. 

2. Verbinden Sie das andere Ende mit einem anderen PC oder Hub/Switch. 

Weitere Hinweise finden Sie im Kapitel „Netzwerkbetrieb“ ab Seite 31. 



Si
ch

er
he

it 
A

ns
ch

lu
ss

 
Be

di
en

un
g

 
Se

lb
st

hi
lfe

 
A

nh
an

g
 

 

Anschließen 13

IEEE 1394 (FireWire) Geräte anschließen  
Position in der Umklappübersicht: F 

(optionale Ausstattung) 

Achtung!  

Schließen Sie Ihre IEEE 1394-Geräte nach der Ersteinrichtung Ihres neu-
en PCs an. So verhindern Sie unnötige Verwirrung bei der Installation. In 
der Regel können diese Geräte während des Betriebes angeschlossen 
werden. Lesen Sie dazu die Bedienungsanleitung Ihres Peripheriegerätes.  

 Die Spannungsausgänge des PCs für IEEE 1394 sind durch eine Sicherung (Limi-
ted Power Source im Sinn der EN60950) geschützt. Dies stellt sicher, dass bei 
einem technischen Defekt des PCs die mit den betreffenden Anschlüssen ver-
bundenen Peripheriegeräte nicht beschädigt werden. 

Hinweis  

Um eine Beschädigung der Kontakte zu vermeiden, achten Sie darauf, 
dass der Stecker und die Buchse genau zusammen passen. Durch die 
asymmetrische Form passt der Stecker nur in einer Position in die Buchse. 

1. Verbinden Sie das IEEE 1394 Kabel mit dem IEEE 1394 Anschluss Ihres PCs.  

Wichtig  

Die optionalen Anschlüsse an der Vorderseite können nicht gleichzeitig 
verwendet werden. 

Audioeingang / Aufnahmequelle anschließen 
Position in der Umklappübersicht: G1 

(optionale Ausstattung) 

Dieser Anschluss dient zur Verbindung externer analoger Audioquellen (z. B. Stereo-
anlage, Synthesizer).  

1. Schließen Sie das Verbindungskabel mit dem 3,5 mm Stereo-Klinkenstecker an 
der hellblauen Buchse (Position G1) an.  
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Mikrofon anschließen 
Position in der Umklappübersicht: H 

(optionale Ausstattung) 

 Schließen Sie an der rosafarbenen Buchse ein Mikrofon mit einem 3,5 mm 
Mono-Klinkenstecker an.  

Positionieren Sie das Mikrofon so, dass es nicht direkt auf die Lautsprecher zeigt. Da-
durch verhindern Sie akustische Rückkopplungen, die sich durch lautes Pfeifen be-
merkbar machen. 

HDMI-Gerät anschließen 
Position in der Umklappübersicht: I1, I2 

(optionale Ausstattung) 

HDMI ist die Abkürzung für "High Definition Multimedia Interface", das ist eine Schnitt-
stelle zur volldigitalen Übertragung von Audio- und Videodaten.  

1. Schließen Sie an diesem Anschluss ein TV-Gerät, einen Monitor oder einen Pro-
jektor an, sofern diese Ausgabegeräte über einen entsprechenden Anschluss 
verfügen.  

Hinweis  

Sollten Sie den optionalen Mini-HDMI Anschluss verwenden wollen, be-
nutzen Sie dazu ein HDMI Kabel mit Mini-HDMI Stecker.  

Antennenanschluss für TV-Empfang 
Position in der Umklappübersicht: J1, J2 

(optionale Ausstattung) 

TV-Empfang analog 
Position in der Umklappübersicht: J1 

1. Schließen Sie an der TV-Buchse Ihrer TV-Karte eine terrestrische Antenne oder 
Kabelfernsehen an. 

TV-Empfang DVB-T 
Position in der Umklappübersicht: J1 

Werden an Ihrem Standort DVB-T bzw. digitale Dienste angeboten, haben Sie die Mög-
lichkeit mittels einer entsprechenden Antenne (nicht im Lieferumfang enthalten) diese 
Dienste in Anspruch zu nehmen. 

1. Schließen Sie an der TV-Buchse Ihrer TV-Karte eine DVB-T Antenne an. 
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Anschließen 15

TV-Empfang DVB-S 
Position in der Umklappübersicht: J2 

Über den DVB-S Anschluss können Sie mit Ihrer digitalen Satellitenanlage fernsehen.  

1. Schließen Sie an der TV-Buchse Ihrer TV-Karte Ihre Satellitenanlage an. 

Monitor anschließen 
Position in der Umklappübersicht: L 

(optionale Ausstattung) 

Ihr PC ist mit einem VGA und/oder einem DVI Anschluss ausgestattet. 

Hinweis 

Sollte Ihr Monitor über mehrere Eingänge verfügen (z.B. VGA und DVI), 
schließen Sie immer nur ein Datenkabel an, um Probleme mit der Signal-
zuordnung zu vermeiden. 

Hinweis  

Um eine Beschädigung der Kontakte zu vermeiden, achten Sie darauf, 
dass der Stecker und die Buchse genau zusammen passen. Durch die 
asymmetrische Form passt der Stecker nur in einer Position in die Buchse. 

1. Verbinden Sie das Datenkabel des Bildschirmes mit der Buchse des Grafiksys-
tems (Umklappübersicht: L). Entfernen Sie den weißen Schutzring (falls vorhan-
den) am Monitorstecker.  

2. Drehen Sie die Schrauben beim Anschluss eines VGA oder DVI Gerätes am Moni-
torkabel anschließend handfest an. 
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Audioausgang / Lautsprecherboxen anschließen 
Position in der Umklappübersicht: M 

Schließen Sie hier Aktivboxen zur Wiedergabe oder ein Audioverbindungskabel zur 
Aufnahme an. Lesen Sie in der Bedienungsanleitung Ihrer Stereoanlage nach, welchen 
Eingang Sie hierfür verwenden müssen (meist Line In oder Aux).  

1. Stecken Sie das Kabel mit dem 3,5 mm Stereo-Klinkenstecker in die grüne 
Buchse mit der Bezeichnung FS-OUT an der Rückseite des PCs. 

PCs mit Raumklangsystem (Surround) 
Position in der Umklappübersicht: M 

(optionale Ausstattung) 

Schließen Sie ein Raumklangsystem wie folgt an: 

1. Stecken Sie das Kabel der Frontlautsprecher in die grüne Buchse mit der Be-
zeichnung FS-OUT (Position M). 

2. Schließen Sie an dem Anschluss RS-OUT die Boxen zur rückwärtigen Beschal-
lung an. 

3. Am Anschluss CS-OUT schließen Sie einen zentralen Lautsprecher oder einen 
Subwoofer an. 

4. Am Anschluss SS-OUT schließen Sie weitere Lautsprecher für den hinteren Be-
schallungsbereich an. 

Ein digitaler Audioausgang (SPDIF) kann mit einem optischen oder koaxialen Kabel 
verbunden werden. 

Position in der Umklappübersicht: O 

(optionale Ausstattung) 

1. Stecken Sie ein entsprechendes Kabel in die Buchse SPDIF. 

2.  Verbinden Sie das andere Ende des Kabels mit einem Audiogerät, das einen 
entsprechenden digitalen Eingang hat. 
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Anschließen 17

USB-Geräte anschließen 
Position in der Umklappübersicht: N1*, N2 

(optionale Ausstattung) 

Achtung!  

Schließen Sie Ihre USB-Geräte erst nach der Ersteinrichtung Ihres neu-
en PCs an. So verhindern Sie unnötige Verwirrung bei der Installation. In 
der Regel können diese Geräte während des Betriebes angeschlossen 
werden. Lesen Sie dazu die Bedienungsanleitung Ihres Peripheriegerätes.  

 Die Spannungsausgänge des PCs für USB sind durch eine Sicherung (Limited 
Power Source im Sinn der EN60950) geschützt. Dies stellt sicher, dass bei einem 
technischen Defekt des PCs die mit den betreffenden Anschlüssen verbundenen 
Peripheriegeräte nicht beschädigt werden. 

Es stehen Ihnen meist mehrere Anschlussbuchsen zur Verfügung, die wahlweise be-
nutzt werden können. 

Hinweis  

Um eine Beschädigung des USB-Steckers oder des Anschluss zu vermei-
den, achten Sie darauf, dass der Stecker und die Buchse genau zusam-
men passen. Der USB-Stecker passt nur in eine Richtung in den An-
schluss.  

 Schließen Sie Geräte (Drucker, Scanner, Kamera etc.) an die entsprechende 
Buchse an. 

Hinweis  

Schließen Sie Ihre Geräte möglichst immer an dem Anschluss an, an dem 
sie installiert wurden. Andernfalls erhalten sie eine neue ID und eine 
Nachinstallation der Treiber ist erforderlich.  

                                                               
*  USB 3.0 Anschlüsse sind abwärtskompatibel. Eine erhöhte Geschwindigkeit setzt 

PC-Peripherie voraus, die USB 3.0 unterstützt. Ansonsten gelten die Standard-
Übertragungsraten, die über USB 2.0 erreicht werden. 
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eSATA Geräte anschließen 
Position in der Umklappübersicht: D 

(optionale Ausstattung) 

eSATA steht für „external Serial ATA“ und ist ein Anschluss für externe Festplatten. Im 
Vergleich zu den gängigen USB-Standards ist die Übertragungsgeschwindigkeit bei 
einem eSATA-Anschluss höher als bei externen USB-Festplatten.  

Hinweis  

Um eine Beschädigung der Kontakte zu vermeiden, achten Sie darauf, 
dass der Stecker und die Buchse genau zusammen passen. Durch die 
asymmetrische Form passt der Stecker nur in einer Position in die Buchse. 

1. Stecken Sie das Kabel in den eSATA Anschluss an der Vorderseite Ihres PCs. 

eSATA-Geräte entfernen 
1. Bevor Sie eine eSATA-Festplatte von Ihrem PC entfernen, klicken Sie auf das Icon  

„Hardware sicher entfernen“ unten in der Taskleiste und dann auf die zu ent-
fernende Festplatte.  

PS/2-Geräte anschließen 
Position in der Umklappübersicht: P 

(optionale Ausstattung) 

Wenn Sie eine USB-Maus oder eine USB-Tastatur anschließen möchten, ist der An-
schluss einer PS/2 Maus oder Tastatur nicht erforderlich.  

1. Das Mauskabel verbinden Sie mit dem grünen PS/2-Anschluss. 

2. Das Tastaturkabel verbinden Sie mit dem blauen PS/2-Anschluss.  
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Anschließen 19

Kopfhörer anschließen 
Position in der Umklappübersicht: S 

Schließen Sie hier einen Kopfhörer/Ohrhörer an.  

1. Stecken Sie das Kabel mit dem 3,5 mm Stereo-Klinkenstecker in die grüne 
Buchse an der Vorderseite Ihres PCs (Position S). 

Vorsicht! 

Das Benutzen eines Kopfhörers/Ohrhörers mit zu großer Lautstärke er-
zeugt übermäßigen Schalldruck und kann zu bleibenden Hörschäden 
führen. Stellen Sie die Lautstärke vor der Wiedergabe auf den niedrigsten 
Wert ein. Starten Sie die Wiedergabe und erhöhen Sie die Lautstärke auf 
den Pegel, der für Sie angenehm ist.  Durch Verändern der Grundeinstel-
lung des Equalizers kann sich die Lautstärke erhöhen und damit zu blei-
benden Hörschäden führen. Ferner kann das Verändern der Treiber, der 
Software, des Equalizers, des Betriebssystems etc.) zur Erhöhung der 
Lautstärke und daher ebenfalls zu bleibenden Hörschäden führen.  

 

Wenn ein Gerät längere Zeit mit erhöhter Lautstärke über 
einen Kopfhörer/Ohrhörer betrieben wird, kann das Schäden 
am Hörvermögen des Zuhörers verursachen.  
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Stromversorgung anschließen 
Position in der Umklappübersicht: Q 

Stellen Sie zuletzt die Stromversorgung zu Ihrem PC und dem Monitor her. 

1. Stecken Sie das Netzanschlusskabel in die Steckdose und verbinden Sie es mit 
dem Netzkabelanschluss (Q) Ihres PCs. 

Beachten Sie folgende Sicherheitshinweise:  

Bitte beachten Sie:  

Auch bei ausgeschaltetem Netzschalter sind Teile des Gerätes unter 
Spannung. Um die Stromversorgung zu Ihrem PC zu unterbrechen, oder 
das Gerät gänzlich von Spannung freizuschalten, ziehen Sie den Netz-
stecker aus der Steckdose. 

 Die Steckdose muss sich in der Nähe des PCs befinden und leicht erreichbar 
sein.  

 Betreiben Sie den PC nur an geerdeten Steckdosen des Haushaltsstroms.  

 Benutzen Sie nur das beiliegende Netzanschlusskabel.  

 Wir empfehlen zur zusätzlichen Sicherheit die Verwendung eines Überspan-
nungsschutzes, um Ihren PC vor Beschädigung durch Spannungsspitzen oder 
Blitzschlag aus dem Stromnetz zu schützen.  

 Das Standard-PC-Netzteil hat einen Ein- und Ausschalter. Darüber kann der PC 
aus- und eingeschaltet werden. Steht der Schalter auf AUS (0), wird kein Strom 
verbraucht.  

Starten Sie Ihren PC noch nicht! 

Lesen Sie zuvor im nächsten Kapitel, was Sie bei der Inbetriebnahme beachten müssen. 
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Erste Inbetriebnahme 21

Erste Inbetriebnahme  
Das Betriebssystem sowie alle Hardwaretreiber sind bereits vorinstalliert. Sie brauchen 
keine der mitgelieferten Discs einzuspielen.  

Bei manchen Programmen (z.B. Telefon-CDs oder Enzyklopädien) kann es erforderlich 
sein, die entsprechende Disc einzulegen, um die darauf gespeicherten Daten abzuru-
fen. Dazu wird die Software Sie ggf. auffordern. 

Nachdem Sie alle Verbindungen hergestellt und alle erforderlichen Verbindungen ver-
schraubt haben (ab Seite 11), können Sie den PC in Betrieb nehmen: 

Schritt 1: Einschalten 
1. Schalten Sie den Monitor ein. 

Netzschalter 
Position in der Umklappübersicht: Q 

2. Schalten Sie den Netzschalter ein, indem Sie ihn auf die Stellung I bringen. (Stel-
len Sie diesen Schalter auf 0, um die Stromzufuhr zu unterbrechen.) 

Ein-/Ausschalter 
Position in der Umklappübersicht: C 

3. Drücken Sie den Ein-/Ausschalter einmal, um Ihren PC einzuschalten.  
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Kapitel 3 

Arbeiten mit dem PC 

Thema Seite 

  

Die Maus    ....................................................................... 25 

Die Tastatur   .................................................................... 25 

Die Festplatte   ................................................................. 26 

Das optische Laufwerk   .................................................... 26 

Der Kartenleser  (optional) ............................................... 28 

IEEE 1394 (Fire Wire) (optional) ........................................ 29 

USB-Anschluss   ................................................................ 30 

Netzwerkbetrieb    ............................................................ 31 

BIOS Setup ....................................................................... 31 
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Die Maus 25

Die Maus 
Neben den beiden Tasten verfügt die Maus auch über ein Rad, das zum Durchblättern 
von Dokumenten oder Internetseiten durch Drehen oder Drücken des Rads benutzt 
werden kann. 

  

Hinweis  

Das Rad kann ebenfalls als Taste benutzt werden. Die Belegung hängt 
von der jeweiligen Anwendung ab. In Word, z. B., ändert der Cursor sei-
ne Form und beim Bewegen der Maus nach oben oder nach unten rollt 
die Bildschirmanzeige in die entsprechende Richtung.  

Falls der Mauszeiger auf dem Bildschirm nicht ruckelfrei bewegt werden kann, versu-
chen Sie bitte eine andere Unterlage (Mauspad) zu verwenden. Glas oder Metallunter-
lagen könnten problematisch sein. 

Die Tastatur 
In diesem Abschnitt finden Sie nützliche Hinweise zur Bedienung der Tastatur.  

 

Tastenkombination Funktion 

Strg+X   Ausschneiden 

Strg +V   Einfügen 

Strg +C   Kopieren  

Entf    Löschen 

Esc    Beendet in der Regel das ausgewählte Programm oder  
   schließt das geöffnete Fenster.  



 

Arbeiten mit dem PC 26 

Die Festplatte  
Die Festplatte ist Ihr Hauptspeichermedium, das hohe Speicherkapazität und schnellen 
Datenzugriff vereint.  

Das optische Laufwerk 
Position in der Umklappübersicht: A, B 

Disc einlegen und entnehmen 

Achtung!  

Benutzen Sie keine verkratzten, angebrochenen, verschmutzten oder 
qualitativ schlechten Discs. Bekleben Sie die Discs nicht mit Schutzfolie 
oder anderen Aufklebern. Durch die hohen Geschwindigkeiten im Lauf-
werk können diese brechen und Ihre Daten zerstören sowie Ihr Gerät be-
schädigen. Schauen Sie sich die Discs genau an, bevor Sie diese einlegen. 
Sind Schäden oder Verschmutzungen erkennbar, dürfen Sie diese nicht 
benutzten. Schäden, die durch defekte Medien entstehen, sind von der 
Gewährleistung ausgenommen und müssen kostenpflichtig repariert 
werden. 

Disk einlegen 
1. Drücken Sie die Auswurftaste (Umklappübersicht, B) rechts am gewünschten 

optischen Laufwerk, um die Lade zu öffnen. 

2. Legen Sie die Disc mit dem Etikett nach oben auf die Lade, so dass sie flach auf-
liegt. 

3. Drücken Sie die Auswurftaste erneut.   

Achtung!  

Solange der PC auf das optische Laufwerk zugreift, leuchtet die Zugriffs-
anzeige. Versuchen Sie währenddessen nicht, die Disc aus dem Laufwerk 
zu nehmen. 
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Das optische Laufwerk 27

Disc entnehmen 
1. Um die Disc zu entnehmen, drücken Sie wieder die Auswurftaste. 

2. Entnehmen Sie die Disc und legen Sie sie in eine CD-Hülle. 

3. Schließen Sie das Laufwerk wieder. 

 

Vermeiden Sie daher, insbesondere bei unbeschriebenen Rohlingen, unbedingt: 

 Bestrahlung durch Sonnenlicht (UVA/UVB) 

 Kratzer und Beschädigungen 

 Extreme Temperaturen 
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Der Kartenleser 
Position in der Umklappübersicht: R 

(optionale Ausstattung) 

Ist Ihr PC mit einem Kartenleser ausgestattet, können Sie u. a. nachfolgende Kartenty-
pen folgendermaßen verwenden: 

 

Schacht Kartentyp Verbindungskontakte 

MS 
 
SD 
MC 

Memory Stick 
Memory Stick Pro  
SD (Secure Digital)  
MMC (MultiMediaCard) 

zeigen nach unten 

CF CF (Compact Flash)   
IBM® Microdrive  

zeigen nach vorne 

SM/XD SmartMedia   
XD 

zeigen nach unten 
zeigen nach oben 

 



Si
ch

er
he

it 
A

ns
ch

lu
ss

 
Be

di
en

un
g

 
Se

lb
st

hi
lfe

 
A

nh
an

g
 

 

IEEE 1394 (FireWire) 29

IEEE 1394 (FireWire) 
Position in der Umklappübersicht: F 

(optionale Ausstattung) 

Der IEEE 1394 Anschluss, auch unter iLink® oder FireWire bekannt,  ist ein serieller Bus-
Standard für die schnelle Übertragung digitaler TV/Video-, PC- und Audio-Daten.  

Anwendungsmöglichkeiten für IEEE 1394  
 Anschluss von digitalen Geräten der Unterhaltungsindustrie, wie: Set-Top Bo-

xen, digitale Video- und Camcorder, Digitale Versatile Disc (DVD), Fernseher etc.  

 Multimedia-Anwendungen und Videobearbeitung.  

 Ein- und Ausgabegeräte wie z.B. Drucker, Scanner etc.  

Technische Spezifikationen 
 Die maximale Datenübertragung liegt anwendungsabhängig bei 100, 200 oder 

400 Mbit/s, was einem Datendurchsatz von bis zu 50 MB pro Sekunde ent-
spricht.  

 Die Geräte können im Betrieb angeschlossen beziehungsweise entfernt werden 
(Hot-Plugging). 

 Das standardisierte Kabel (Shielded Twisted Pair -STP) enthält 6 Adern. Zwei Lei-
tungen dienen für die Spannungsführung (8V bis 40V, 1,5 A max.) und können 
zur externen Spannungsversorgung benutzt werden. Die vier Signalleitungen 
dienen zur Übermittlung von Daten bzw. Control-Informationen. Manche Gerä-
te benötigen keine Stromversorgung über das Kabel, so dass vierpolige Stecker 
verwendet werden. 

 Der Spannungsausgang im 6-poligen IEEE 1394 Anschluss ist durch eine Siche-
rung (Limited Power Source im Sinn der EN60950) geschützt. 
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USB-Anschluss 
Position in der Umklappübersicht: N1, N2 

Hinweis  

Direkt an den USB-BUS angeschlossene Geräte dürfen nicht mehr als 500 
mA anfordern. Der Spannungsausgang ist durch eine Sicherung (Limited 
Power Source im Sinn der EN 60950) geschützt. Sollten die Geräte eine 
höhere Leistung benötigen, ist die Anschaffung eines Hubs (Verteiler / 
Verstärker) erforderlich. 

An den Anschlüssen für USB (Universal Serial Bus 2.0 und 3.0*) können bis zu 127 Ge-
räte angeschlossen werden, die dem USB-Standard entsprechen.  

Hinweis  

Schließen Sie Ihre USB-Geräte möglichst immer an dem Anschluss an, an 
dem sie installiert wurden. Andernfalls erhalten sie eine neue ID und eine 
Nachinstallation der Treiber ist erforderlich.  

 

 

                                                               
*  USB 3.0 Anschlüsse sind abwärtskompatibel. Eine erhöhte Geschwindigkeit setzt 

PC-Peripherie voraus, die USB 3.0 unterstützt. Ansonsten gelten die Standard-
Übertragungsraten, die über USB 2.0 erreicht werden. 
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Netzwerkbetrieb 31

Netzwerkbetrieb 
Position in der Umklappübersicht: E 

Ihr PC ist mit einem Ethernet-Netzwerkanschluss ausgestattet.  

Was ist ein Netzwerk?  
Man spricht von einem Netzwerk, wenn mehrere PCs miteinander verbunden sind. 

So können die Anwender Informationen und Daten von PC zu PC übertragen und sich 
Ihre Ressourcen (Drucker, Modem und Laufwerke) teilen.  

Hier einige Beispiele aus der Praxis:  

 In einem Büro werden Nachrichten per E-Mail ausgetauscht und Termine wer-
den zentral verwaltet. 

 Anwender teilen sich einen Drucker im Netzwerk und sichern Ihre Daten auf ei-
nem Zentralrechner (Server). 

 Zwei oder mehrere PCs werden miteinander verbunden, um Netzwerkspiele zu 
spielen oder Daten auszutauschen. 

BIOS Setup  
Im BIOS Setup (Hardware Basis-Konfiguration Ihres Systems) haben Sie vielfältige Ein-
stellungsmöglichkeiten zum Betrieb Ihres PCs.  

Beispielsweise können Sie die Betriebsweise der Schnittstellen, die Sicherheitsmerkmale 
oder die Verwaltung der Stromversorgung ändern.  

 

Der PC ist bereits ab Werk so eingestellt, dass ein optimaler Betrieb 
gewährleistet ist. Bitte ändern Sie die Einstellungen nur, wenn dies 
absolut erforderlich ist und Sie mit den Konfigurationsmöglichkei-
ten vertraut sind. 

 

Hinweis (optional)  

Sollten Sie wider Erwarten Einstellungen vorgenommen haben, die zur 
Instabilität des PCs führen, können Sie mit Hilfe der Taste Clear CMOS 
den CMOS Speicher löschen und das BIOS in den Auslieferungszustand 
zurücksetzen.  
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Kapitel 4 

Kundendienst & Selbsthilfe 

Thema Seite 

  

Kundendienst  .................................................................. 35 

Auf-/Umrüstung und Reparatur ....................................... 38 

Recycling und Entsorgung   ............................................. 39 
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Kundendienst 35

Kundendienst 

Erste Hilfe bei Hardwareproblemen  
Fehlfunktionen können manchmal banale Ursachen haben, aber manchmal auch von 
defekten Komponenten ausgehen. Wir möchten Ihnen hiermit einen Leitfaden an die 
Hand geben, um das Problem zu lösen.  

Wenn die hier aufgeführten Maßnahmen keinen Erfolg bringen, helfen wir Ihnen gern 
weiter. Rufen Sie uns an! 

Lokalisieren der Ursache 
Beginnen Sie mit einer sorgfältigen Sichtprüfung aller Kabelverbindungen. Wenn die 
Leuchtanzeigen nicht funktionieren, vergewissern Sie sich, dass der PC und alle Peri-
pheriegeräte ordnungsgemäß mit Strom versorgt werden. 

 Überprüfen Sie Steckdose, Netzkabel und alle Schalter im Schaltkreis der Steck-
dose. 

 Schalten Sie den PC aus und überprüfen Sie alle Kabelverbindungen. Wenn der 
PC an Peripheriegeräte angeschlossen ist, überprüfen Sie auch hier die Steck-
verbindungen aller Kabel. Tauschen Sie Kabel für verschiedene Geräte nicht 
wahllos gegeneinander aus, auch wenn sie genau gleich aussehen. Die Polbele-
gungen im Kabel sind vielleicht anders. Wenn Sie mit Sicherheit festgestellt ha-
ben, dass Strom am Gerät liegt und alle Verbindungen intakt sind, schalten Sie 
den PC wieder ein. 
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Fehler und mögliche Ursachen 
Der Bildschirm ist schwarz. 

 Vergewissern Sie sich, dass der PC sich nicht im Stand-by-Modus befindet. Drü-
cken Sie kurz eine beliebige Tastaturtaste. 

Vom optischen Laufwerk können keine Daten gelesen werden. 

 Überprüfen Sie, ob die Disc ordnungsgemäß eingelegt ist. 

 Wird das Laufwerk im Explorer angezeigt? Wenn ja, testen Sie eine andere Disc. 

Die Maus funktioniert nicht. 

 Überprüfen Sie die Kabelverbindung. 

Auf der Festplatte ist nicht genügend Platz vorhanden 

 Audio- oder Videoaufnahmen benötigen sehr viel Speicherplatz (bis zu ca. 1-2 
GB / Stunde). Sichern  Sie nicht benötigte Dateien auf CD-Rs, DVDs oder andere 
externe Medien. 

Der PC startet nicht. 

 Wenn die Kabelverbindungen korrekt sind, versuchen Sie das Netzteil des PCs 
zurückzusetzen. Stellen Sie den Netzschalter auf der Rückseite des PCs in die Po-
sition 0 (AUS). Halten Sie anschließend den Hauptschalter auf der Vorderseite 10 
Sekunden gedrückt. Warten Sie noch weitere 5 Sekunden und starten Sie den 
PC erneut. 

Benötigen Sie weitere Unterstützung? 
Wenn Sie trotz der Vorschläge im vorangegangenen Abschnitt immer noch Probleme 
haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit der Hotline des Landes auf, in dem Sie den PC 
erworben haben. Die entsprechenden Telefonnummern finden Sie auf dem Umschlag 
dieser Bedienungsanleitung. 

Wir werden versuchen, Ihnen telefonisch zu helfen. Bevor Sie sich jedoch an uns wen-
den, bereiten Sie folgende Daten vor: 

 Was für zusätzliche Peripheriegeräte nutzen Sie? 

 Welche Meldungen, wenn überhaupt, erscheinen auf dem Bildschirm? 

 Welche Software haben Sie beim Auftreten des Fehlers verwendet? 

 Welche Schritte haben Sie zur Lösung des Problems bereits unternommen? 

Treiberunterstützung 
Sie können aktuelle Treiber aus dem Internet auf folgenden Adressen finden: 
http://www.medion.com 
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Transport  
Beachten Sie folgende Hinweise für den Transport Ihres PCs: 

 Um Transportschäden zu vermeiden, verpacken Sie den PC mit der Originalver-
packung.  

Reinigung und Pflege 
Wenn Sie nachfolgende Hinweise befolgen, kann die Lebenserwartung Ihres PCs ver-
längert werden: 

Achtung!  

Es befinden sich keine zu wartenden oder zu reinigenden Teile inner-
halb des PC-Gehäuses. 

 Ziehen Sie vor dem Reinigen immer den Netzstecker sowie alle Verbindungs-
kabel. Reinigen Sie den PC mit einem angefeuchteten, fusselfreien Tuch.  

 Staub kann die Lüftungsöffnungen verschließen, was zu Überhitzung und Fehl-
funktionen führen kann. Vergewissern Sie sich in regelmäßigen Abständen (ca. 
alle 3 Monate) darüber, dass die Lüftungsöffnungen eine ausreichende Luftzir-
kulation gewährleisten. Benutzen Sie einen Staubsauger, um die Lüftungsöff-
nungen von Staub zu befreien. Zieht Ihr Gerät regelmäßig viel Staub an, emp-
fehlen wir auch eine Reinigung innerhalb des PC-Gehäuses durch einen Fach-
mann. 

 Verwenden Sie keine Lösungsmittel, ätzende oder gasförmige Reinigungsmit-
tel.  

 Benutzen Sie zur Reinigung Ihres optischen Laufwerks (CD/DVD) keine CD-
ROM-Reinigungsdiscs oder ähnliche Produkte welche die Linse des Lasers säu-
bern. Der Laser bedarf keiner Reinigung. 
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Auf-/Umrüstung und Reparatur 
 Überlassen Sie die Auf- oder Umrüstung Ihres PCs ausschließlich qualifizier-

tem Fachpersonal. Sollten Sie nicht über die notwendige Qualifikation verfü-
gen, beauftragen Sie einen entsprechenden Service-Techniker. Bitte wenden 
Sie sich an Ihren Kundendienst, wenn Sie technische Probleme mit Ihrem PC 
haben. 

 Im Falle einer notwendigen Reparatur wenden Sie sich bitte ausschließlich an 
unsere autorisierten Servicepartner. 

Achtung!  

Auf dem Motherboard befindet sich eine Lithium-Batterie. Diese darf 
nicht aufgeladen werden. Ebenso darf sie keinen hohen Temperaturen 
oder Feuer ausgesetzt werden. Halten Sie Batterien von Kindern fern. 
Wird die Batterie unsachgemäß ausgewechselt, besteht Explosionsge-
fahr. Ersetzen Sie die Batterie nur durch denselben Batterietyp (CR 2032). 
Batterien sind Sondermüll und müssen fachgerecht entsorgt werden. 

Hinweise zur Laserstrahlung 
 In dem PC können Lasereinrichtungen der Laserklasse 1 bis Laserklasse 3b ver-

wendet sein. Die Einrichtung erfüllt die Anforderungen der Laserklasse 1. 

 Durch Öffnen des Gehäuses des optischen Laufwerks erhalten Sie Zugriff auf La-
sereinrichtungen bis zur Laserklasse 3b.  

Bei Ausbau und/oder Öffnung dieser Lasereinrichtungen ist folgendes zu beachten: 

 Die eingebauten optischen Laufwerke enthalten keine zur Wartung oder Re-
paratur vorgesehenen Teile.  

 Die Reparatur der optischen Laufwerke ist ausschließlich dem Hersteller vor-
behalten.  

 Blicken Sie nicht in den Laserstrahl, auch nicht mit optischen Instrumenten.  

 Setzen Sie sich nicht dem Laserstrahl aus. Vermeiden Sie die Bestrahlung des 
Auges oder der Haut durch direkte oder Streustrahlung. 
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Recycling und Entsorgung 

Gerät  

Werfen Sie das Gerät am Ende seiner Lebenszeit keinesfalls in den normalen Hausmüll. 
Erkundigen Sie sich nach Möglichkeiten einer umweltgerechten Entsorgung. 

Batterien  

Verbrauchte Batterien gehören nicht in den Hausmüll! Sie müssen bei einer Sammel-
stelle für Altbatterien abgegeben werden. 

Verpackung  

Ihr Gerät befindet sich zum Schutz vor Transportschäden in einer Verpackung. Verpa-
ckungen sind aus Materialien hergestellt, die umweltschonend entsorgt und einem 
fachgerechten Recycling zugeführt werden können. 

 

Wenn Sie Fragen zur Entsorgung haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Verkaufsstelle 
oder an unseren Service. 
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Hinweise zur Konformität 
Das Gerät erfüllt die Anforderungen der elektromagnetischen Kompatibilität und elekt-
rischen Sicherheit. 

Das Gerät entspricht den Anforderungen der EMV-Richtlinie 2004/108/EG sowie der 
Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG. 

Dieses Gerät erfüllt die grundlegenden Anforderungen und relevanten Vorschriften der 
Öko-Design Richtlinie 2005/32/EG. 

Konformitätsinformation nach R&TTE 
Mit diesem PC wurde folgende Funkausstattung ausgeliefert: 

 Tastatur (optional) 

 Maus (optional) 

 Fernbedienung (optional) 

 Fernbedienungssender (optional) 

 Wireless LAN (optional) 

Bedingt durch die Leistung der eingebauten Wireless LAN Lösung (>100mW) ist der 
Gebrauch in Frankreich nur innerhalb von Gebäuden gestattet. 
In allen anderen EU-Ländern gibt es zurzeit keine Einschränkungen. Für den Gebrauch 
in anderen Ländern informieren Sie sich vor Ort über die jeweils gültigen gesetzlichen 
Vorschriften. 

Hiermit erklärt die MEDION AG, dass sich diese Geräte in Übereinstimmung mit den 
grundlegenden Anforderungen und den übrigen einschlägigen Bestimmungen der 
Richtlinie 1999/5/EG befinden. Vollständige Konformitätserklärungen sind erhältlich 
unter www.medion.com/conformity. 
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Garantiebedingungen für Deutschland 

Eingeschränkte Garantie 

I. Allgemeine Garantiebedingungen 

1. Allgemeines 
Die Garantie beginnt immer am Tag des Einkaufs des MEDION Gerätes von der 
MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION und bezieht sich auf Ma-
terial- und Produktionsschäden aller Art, die bei normaler Verwendung auftreten kön-
nen. Die Garantiezeit ergibt sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte in Zu-
sammenhang mit dem Kaufbeleg des autorisierten MEDION-Handelspartners.  

Bitte bewahren Sie den original Kaufnachweis und die Garantiekarte gut auf. MEDION 
und sein autorisierter Servicepartner behalten sich vor, eine Garantiereparatur oder 
eine Garantiebestätigung zu verweigern, wenn dieser Nachweis nicht erbracht werden 
kann. 

Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Gerät im Falle einer notwendigen Einsendung trans-
portsicher verpackt ist. Sofern nichts anderes auf ihrer Garantiekarte vermerkt, tragen 
sie die Kosten der Einsendung sowie das Transportrisiko. Für zusätzlich eingesendete 
Materialien, die nicht zum ursprünglichen Lieferumfang des MEDION Gerätes gehören, 
übernimmt MEDION keine Haftung. 

Bitte überlassen Sie uns mit dem Gerät eine möglichst detaillierte Fehlerbeschreibung. 
Zur Geltendmachung ihrer Ansprüche bzw. vor Einsendung, kontaktieren sie bitte die 
MEDION Hotline. Sie erhalten dort eine Referenznummer (RMA Nr.), die sie bitte außen 
auf dem Paket, gut sichtbar anbringen. 

Diese Garantie hat keine Auswirkungen auf Ihre gesetzlichen Ansprüche und unterliegt 
dem geltenden Recht des Landes, in dem der Ersterwerb des Gerätes durch den End-
kunden vom autorisierten Händler der MEDION erfolgte. 

2. Umfang 
Im Falle eines durch diese Garantie abgedeckten Defekts an ihrem MEDION Gerät ge-
währleistet die MEDION mit dieser Garantie die Reparatur oder den Ersatz des MEDION 
Gerätes. Die Entscheidung zwischen Reparatur oder Ersatz der Geräte obliegt MEDION. 
Insoweit kann MEDION nach eigenem Ermessen entscheiden, das zur Garantierepara-
tur eingesendet Gerät durch ein generalüberholtes Gerät gleicher Qualität zu ersetzen. 

Für Batterien oder Akkus wird keine Garantie übernommen, gleiches gilt für Ver-
brauchsmaterialien, d.h. Teile, die bei der Nutzung des Gerätes in regelmäßigen Ab-
ständen ersetzt werden müssen, wie z.B. Projektionslampe in Beamer.  
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Ein Pixelfehler (dauerhaft farbiger, heller oder dunkler Bildpunkt) ist nicht grundsätzlich 
als Mangel zu betrachten. Die genaue Anzahl zulässiger defekter Bildpunkte entneh-
men Sie bitte der Beschreibung im Handbuch für dieses Produkt. 

Für eingebrannte Bilder bei Plasma oder LCD-Geräten, die durch unsachgemäße Ver-
wendung des Gerätes entstanden sind, übernimmt MEDION keine Garantie. Die ge-
naue Vorgehensweise zum Betrieb Ihres Plasmas bzw. LCD- Gerätes entnehmen Sie 
bitte der Beschreibung im Handbuch für dieses Produkt.  

Die Garantie erstreckt sich nicht auf Wiedergabefehler von Datenträgern, die in einem 
nicht kompatiblen Format oder mit ungeeigneter Software erstellt wurden. 

Sollte sich bei der Reparatur herausstellen, dass es sich um einen Fehler handelt, der 
von der Garantie nicht gedeckt ist, behält sich MEDION das Recht vor, die anfallenden 
Kosten in Form einer Handling Pauschale sowie die kostenpflichtige Reparatur für Ma-
terial und Arbeit nach einem Kostenvoranschlag dem Kunden in Rechnung zu stellen. 

3. Ausschluss 
Für Versagen und Schäden, die durch äußere Einflüsse, versehentliche Beschädigun-
gen, unsachgemäße Verwendung, am MEDION Gerät vorgenommene Veränderun-
gen, Umbauten, Erweiterungen, Verwendung von Fremdteilen, Vernachlässigung, 
Viren oder Softwarefehler, unsachgemäßen Transport, unsachgemäße Verpackung 
oder Verlust bei Rücksendung des Gerätes an MEDION entstanden sind, übernimmt 
MEDION keine Garantie. 

Die Garantie erlischt, wenn der Fehler am Gerät durch Wartung oder Reparatur ent-
standen ist, die durch jemand anderen als durch MEDION oder einen durch MEDION 
für dieses Gerät autorisierten Servicepartner durchgeführt wurde. Die Garantie erlischt 
auch, wenn Aufkleber oder Seriennummern des Gerätes oder eines Bestandteils des 
Gerätes verändert oder unleserlich gemacht wurden. 

4. Service Hotline 
Vor Einsendung des Gerätes an MEDION müssen Sie sich über die Service Hotline oder 
das MEDION Service Portal an uns wenden. Sie erhalten insoweit weitergehende In-
formationen, wie Sie Ihren Garantieanspruch geltend machen können. 

Die Inanspruchnahme der Hotline ist kostenpflichtig. 

Die Service Hotline ersetzt auf keinen Fall eine Anwenderschulung für Soft- bzw. Hard-
ware, das Nachschlagen im Handbuch oder die Betreuung von Fremdprodukten. 

Zusätzlich bietet MEDION eine kostenpflichtige Hotline für über die Garantie hinaus 
gehende Anfragen. 



 

Anhang 46 

II. Besondere Garantiebedingungen für MEDION PC, 
Notebook, Pocket PC (PDA) und Geräten mit Navigati-
onsfunktion (PNA)  
Hat eine der mitgelieferten Optionen (z.B. Speicherkarten, Modems etc.) einen Defekt, 
so haben Sie auch einen Anspruch auf Reparatur oder Ersatz. Die Garantie deckt Mate-
rial- und Arbeitskosten für die Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit für das betrof-
fene MEDION Gerät. 

Die Garantie deckt Material- und Arbeitskosten für die Wiederherstellung der Funkti-
onsfähigkeit für das betroffene MEDION Gerät.  

Hardware zu Ihrem Gerät, die nicht von MEDION produziert oder vertrieben wurde, 
kann die Garantie zum Erlöschen bringen, wenn dadurch ein Schaden am MEDION 
Gerät oder den mitgelieferten Optionen entstanden ist. 

Für mitgelieferte Software wird eine eingeschränkte Garantie übernommen. Dies gilt 
für ein vorinstalliertes Betriebssystem, aber auch für mitgelieferte Programme. Bei der 
von MEDION mitgelieferten Software garantiert MEDION für die Datenträger, z.B. Dis-
ketten und CD-ROMs, auf denen diese Software geliefert wird, die Freiheit von Materi-
al- und Verarbeitungsfehlern für eine Frist von 90 Tagen nach Einkauf des MEDION 
Gerätes von der MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION. Bei Liefe-
rung defekter Datenträger ersetzt MEDION die defekten Datenträger kostenfrei; darü-
ber hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Mit Ausnahme der Garantie für die 
Datenträger wird jede Software ohne Mängelgewähr geliefert. MEDION sichert nicht 
zu, dass diese Software ohne Unterbrechungen oder fehlerfrei funktioniert oder Ihren 
Anforderungen genügt. Für mitgeliefertes Kartenmaterial bei Geräten mit Navigations-
funktion wird keine Garantie für die Vollständigkeit übernommen.  

Bei der Reparatur des MEDION Gerätes kann es notwendig sein, alle Daten vom Gerät 
zu löschen. Stellen Sie vor dem Versand des Gerätes sicher, dass Sie von allen auf dem 
Gerät befindlichen Daten eine Sicherungskopie besitzen. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass im Falle einer Reparatur der Auslieferzustand wiederhergestellt wird. 
Für die Kosten einer Softwarekonfiguration, für entgangene Einnahmen, den Verlust 
von Daten bzw. Software oder sonstige Folgeschäden übernimmt MEDION keine Haf-
tung.  
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III. Besondere Garantiebedingungen für die Vorort 
Reparatur bzw. den Vorort Austausch 
Soweit sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte ein Anspruch auf Vorort 
Reparatur bzw. Vorort Austausch ergibt, gelten die besonderen Garantiebedingungen 
für die Vorort Reparatur bzw. Vorort Austausch für Ihr MEDION Gerät. 

Zur Durchführung der Vorort Reparatur bzw. des Vorort Austauschs muss von Ihrer 
Seite Folgendes sichergestellt werden: 

 Mitarbeitern der MEDION muss uneingeschränkter, sicherer und unverzüglicher 
Zugang zu den Geräten gewährt werden. 

 Telekommunikationseinrichtungen, die von Mitarbeitern von MEDION zur ord-
nungsgemäßen Ausführung Ihres Auftrages, für Test- und Diagnosezwecke so-
wie zur Fehlerbehebung benötigt werden, müssen von Ihnen auf eigene Kosten 
zur Verfügung gestellt werden. 

 Sie sind für die Wiederherstellung der eigenen Anwendungssoftware nach der 
Inanspruchnahme der Dienstleistungen durch MEDION selbst verantwortlich. 

 Sie haben alle sonstigen Maßnahmen zu ergreifen, die von MEDION zu einer 
ordnungsgemäßen Ausführung des Auftrags benötigt werden. 

 Sie sind für die Konfiguration und Verbindung ggf. vorhandener, externer Gerä-
te nach der Inanspruchnahme der Dienstleistung durch MEDION selbst verant-
wortlich. 

 Der kostenfreie Storno-Zeitraum für die Vorort Reparatur bzw. den Vorort Aus-
tausch beträgt mind. 48 Stunden, danach müssen die uns durch den verspäte-
ten oder nicht erfolgten Storno entstandenen Kosten in Rechnung gestellt wer-
den. 
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Garantiebedingungen für Österreich 

Eingeschränkte Garantie 

I. Allgemeine Garantiebedingungen 

Name und Anschrift des Garanten: 

1. Allgemeines 
Diese allgemeinen Garantiebedingungen gelten nur in Verbindung mit dem zum Zeit-
punkt des Einkaufs des Gerätes geltenden Allgemeinen Verkaufs- und Geschäftsbedin-
gungen („AGB“) der MEDION Austria GmbH. Die geltende Fassung der AGB ist auf der 
Homepage der MEDION Austria ( http://www.MEDION.at ) einsichtbar.  

Die Garantie beginnt immer am Tag der Übergabe des gekauften MEDION Gerätes von 
der MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION und bezieht sich auf 
Material- und Produktionsschäden aller Art, die bei normaler Verwendung auftreten 
können. Die Garantiezeit ergibt sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte in 
Zusammenhang mit dem Kaufbeleg des autorisierten MEDION-Handelspartners.  

Bitte bewahren Sie den original Kaufnachweis und die Garantiekarte gut auf. MEDION 
und sein autorisierter Servicepartner behalten sich vor, eine Garantiereparatur oder 
eine Garantiebestätigung zu verweigern, wenn dieser Nachweis nicht erbracht werden 
kann. 

Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Gerät im Falle einer notwendigen Einsendung, trans-
portsicher verpackt ist.   

Bitte überlassen Sie uns mit dem Gerät eine möglichst detaillierte Fehlerbeschreibung. 
Zur Geltendmachung ihrer Ansprüche, bzw. vor Einsendung, kontaktieren sie bitte die 
MEDION Hotline. Sie erhalten dort eine Referenznummer (RMA Nr.), die sie bitte außen 
auf dem Paket, gut sichtbar anbringen. 

Das Gerät muss grundsätzlich komplett, d. h. mit allen im Lieferumfang enthaltenen 
Teilen, eingesendet werden. Ein nicht kompletter Erhalt der Sendung führt zur Verzö-
gerung der Reparatur / des Austausches. Für zusätzlich eingesendete Materialien, die 
nicht zum ursprünglichen Lieferumfang des MEDION Gerätes gehören, übernimmt 
MEDION keine Haftung. 

Diese Garantie hat keine Auswirkungen auf Ihre bestehenden, gesetzlichen Gewährleis-
tungsansprüche und unterliegt dem geltenden Recht des Landes, in dem der Erster-
werb des Gerätes durch den Endkunden vom autorisierten Händler der MEDION er-
folgte und gilt nur für dieses Land. 
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2. Umfang 
Im Falle eines durch diese Garantie abgedeckten Defekts an ihrem MEDION Gerät ge-
währleistet die MEDION mit dieser Garantie die Reparatur oder den Ersatz des MEDION 
Gerätes. Die Entscheidung zwischen Reparatur oder Ersatz der Geräte obliegt MEDION. 
Insoweit kann MEDION nach eigenem Ermessen entscheiden das zur Garantiereparatur 
eingesendet Gerät durch ein Gerät gleicher Qualität zu ersetzen. 

Für Batterien oder Akkus wird keine Garantie übernommen, gleiches gilt für Ver-
brauchsmaterialien, d.h. Teile, die bei der Nutzung des Gerätes in regelmäßigen Ab-
ständen ersetzt werden müssen, wie z.B. Projektionslampe in Beamer.  

Ein Pixelfehler (dauerhaft farbiger, heller oder dunkler Bildpunkt) ist nicht grundsätzlich 
als Mangel zu betrachten. Die genaue Anzahl zulässiger defekter Bildpunkte entneh-
men Sie bitte der Beschreibung im Handbuch für dieses Produkt. 

Für eingebrannte Bilder bei Plasma oder LCD-Geräten, die durch unsachgemäße Ver-
wendung des Gerätes entstanden sind, übernimmt MEDION keine Garantie. Die ge-
naue Vorgehensweise zum Betrieb Ihres Plasma bzw. LCD- Gerätes entnehmen Sie bitte 
der Beschreibung im Handbuch für dieses Produkt.  

Die Garantie erstreckt sich nicht auf Wiedergabefehler von Datenträgern, die in einem 
nicht kompatiblen Format oder mit ungeeigneter Software erstellt wurden. 

Sollte sich bei der Reparatur herausstellen, dass es sich um einen Fehler handelt, der 
von der Garantie nicht gedeckt ist, behält sich MEDION das Recht vor, die anfallenden 
Kosten in Form einer Handling Pauschale, sowie die kostenpflichtige Reparatur für 
Material und Arbeit nach einem Kostenvoranschlag und Zustimmung des Kunden dem 
Kunden in Rechnung zu stellen. 

3. Ausschluss 
Für Versagen und Schäden, die durch äußere Einflüsse, versehentliche Beschädigun-
gen, unsachgemäße Verwendung, am MEDION Gerät vorgenommene Veränderun-
gen, Umbauten, Erweiterungen, Verwendung von Fremdteilen, Vernachlässigung, 
Viren oder Softwarefehler, unsachgemäßer Transport, unsachgemäße Verpackung 
oder Verlust bei Rücksendung des Gerätes an MEDION entstanden sind, übernimmt 
MEDION keine Garantie. 

Der Garantieanspruch erlischt, wenn der Fehler am Gerät durch Wartung oder Repara-
tur entstanden ist, die durch jemand anderen als durch MEDION für dieses Gerät oder 
einen durch MEDION für dieses Gerät autorisierten Servicepartner durchgeführt wurde. 
Die Garantie erlischt auch, wenn Aufkleber oder Seriennummern des Gerätes oder 
eines Bestandteils des Gerätes verändert oder unleserlich gemacht wurden. 
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4. Service Hotline 
Vor Einsendung des Gerätes an die MEDION empfehlen wir Ihnen sich über die Service 
Hotline an uns zu wenden. Sie erhalten insoweit weitergehende Informationen, wie Sie 
Ihren Garantieanspruch geltend machen können. 

Die Service Hotline steht Ihnen 365 Tage im Jahr zum Ortstarif zur Verfügung. 

Die Service Hotline ersetzt auf keinen Fall eine Anwenderschulung für Soft-, bzw. 
Hardware, das Nachschlagen im Handbuch, oder die Betreuung von Fremdprodukten. 

II. Besondere Garantiebedingungen für MEDION PC, 
Notebook, Pocket PC (PDA) und Geräten mit Navigati-
onsfunktion (PNA) 
Hat ein Teil der mitgelieferten Ware einen Defekt, so haben Sie auch einen Anspruch 
auf Reparatur oder Ersatz. Die Garantie deckt Material- und Arbeitskosten für die Wie-
derherstellung der Funktionsfähigkeit für das betroffene MEDION Gerät.  

Hardware zu Ihrem Gerät, die nicht von MEDION produziert oder vertrieben wurde, 
kann die Garantie zum Erlöschen bringen, wenn dadurch nachweislich ein Schaden am 
MEDION Gerät oder an einem Teil der mitgelieferten Ware entstanden ist. 

Für mitgelieferte Software wird eine eingeschränkte Garantie übernommen. Dies gilt 
für ein vorinstalliertes Betriebssystem aber auch für mitgelieferte Programme. Bei der 
von MEDION mitgelieferten Software garantiert MEDION für die Datenträger, z.B. Dis-
ketten und CD-ROMs, auf denen diese Software geliefert wird, die Freiheit von Materi-
al- und Verarbeitungsfehlern für eine Frist von 90 Tagen nach Einkauf des MEDION 
Gerätes von der MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION. Bei Liefe-
rung defekter Datenträger ersetzt MEDION die defekten Datenträger kostenfrei; darü-
ber hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Mit Ausnahme der Garantie für die 
Datenträger wird jede Software ohne Mängelgewähr geliefert. MEDION sichert nicht 
zu, dass diese Software ohne Unterbrechungen oder fehlerfrei funktioniert oder Ihren 
Anforderungen genügt. Für mitgeliefertes Kartenmaterial bei Geräten mit Navigations-
funktion wird keine Garantie für die Vollständigkeit übernommen.  

Wie auch in der AGB angeführt kann es sein, dass bei der Reparatur des MEDION Gerä-
tes  alle Daten vom Gerät gelöscht werden müssen. Stellen Sie vor dem Versand des 
Gerätes sicher, das Sie von allen auf dem Gerät befindlichen Daten eine Sicherungsko-
pie besitzen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass im Falle einer Reparatur der 
Auslieferzustand wiederhergestellt wird. Für die Kosten einer Softwarekonfiguration, 
für entgangene Einnahmen, den Verlust von Daten bzw. Software, oder sonstige Fol-
geschäden übernimmt MEDION keine Haftung.  
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III. Besondere Garantiebedingungen für die Vorort 
Reparatur bzw. den Vorort Austausch 
Soweit sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte ein Anspruch auf Vorort 
Reparatur bzw. den Vorort Austausch ergibt, gelten die besonderen Garantiebedin-
gungen für die Vorort Reparatur bzw. Vorort Austausch für Ihr MEDION Gerät. 

Zur Durchführung der Vorort Reparatur bzw. den Vorort Austausch muss von Ihrer 
Seite folgendes sichergestellt werden: 

 Mitarbeiter der MEDION muss uneingeschränkter, sicherer und unverzüglicher 
Zugang zu den Geräten gewährt werden. 

 Telekommunikationseinrichtungen, die von Mitarbeitern von MEDION zur ord-
nungsgemäßen Ausführung Ihres Auftrages, für Test- und Diagnosezwecke so-
wie zur Fehlerbehebung benötigt werden, müssen von Ihnen auf eigene Kosten 
zur Verfügung gestellt werden. 

 Sie sind für die Wiederherstellung der eigenen Anwendungssoftware nach der 
Inanspruchnahme der Dienstleistungen durch MEDION selbst verantwortlich. 

 Sie haben alle sonstigen Maßnahmen zu ergreifen, die von MEDION zu einer 
ordnungsgemäßen Ausführung des Auftrags benötigt werden. 

 Sie sind für die Konfiguration und Verbindung ggf. vorhandener, externer Gerä-
te nach der Inanspruchnahme der Dienstleistung durch MEDION selbst verant-
wortlich. 

 Der kostenfreie Storno-Zeitraum für die Vorort Reparatur bzw. den Vorort Aus-
tausch beträgt mind. 24 Stunden, danach müssen die uns durch den verspäte-
ten oder nicht erfolgten Storno entstandenen Kosten in Rechnung gestellt wer-
den. 
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Garantiebedingungen für die Schweiz 

Eingeschränkte Garantie 

I. Allgemeine Garantiebedingungen 

1. Allgemeines 
MEDION Produkte sind technisch hochstehende elektronische Geräte. Die Auseinan-
dersetzung mit dem Benutzerhandbuch und den Anleitungen, welche für und zusam-
men mit dem Produkt übergeben werden, ist unerlässlich. Bitte beachten Sie zudem, 
dass das Produkt Hochpräzisions-Komponenten enthält, die bei unsachgemäßer Hand-
habung verkratzt oder beschädigt werden können. 

Die Garantie beginnt immer am Tag des Einkaufs des MEDION Gerätes von der 
MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION und bezieht sich auf Ma-
terial- und Produktionsschäden aller Art, die bei normaler Verwendung auftreten kön-
nen.  

Die Garantiezeit ergibt sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte in Zusam-
menhang mit dem Kaufbeleg des autorisierten MEDION-Handelspartners. 

Für jede Geltendmachung von Ansprüchen nach dieser eingeschränkten Garantie müs-
sen Sie MEDION oder den autorisierten Servicepartner innerhalb einer angemessenen 
Frist nach Entdeckung des angeblichen Mangels, jedenfalls aber innerhalb der Garan-
tiezeit gemäß der anliegenden Garantiekarte, informieren. 

Bitte bewahren Sie den original Kaufnachweis und die Garantiekarte gut auf. MEDION 
und sein autorisierter Servicepartner behalten sich vor, eine Garantiereparatur oder 
eine Garantiebestätigung zu verweigern, wenn dieser Nachweis nicht erbracht werden 
kann. 

Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Gerät im Falle einer notwendigen Einsendung, trans-
portsicher verpackt ist. Sofern nicht anderes auf ihrer Garantiekarte vermerkt, tragen sie 
die Kosten der Einsendung, sowie das Transportrisiko.  

Bitte überlassen Sie uns mit dem Geräte eine möglichst detaillierte Fehlerbeschreibung. 
Zur Geltendmachung ihrer Ansprüche, bzw. vor Einsendung, kontaktieren sie bitte die 
MEDION Hotline. Sie erhalten dort eine Referenznummer (RMA Nr.), die sie bitte außen 
auf dem Paket, gut sichtbar anbringen. 

Das Gerät muss grundsätzlich komplett, d. h. mit allen im Lieferumfang enthaltenen 
Teilen, eingesendet werden. Ein nicht kompletter Erhalt der Sendung führt zur Verzö-
gerung der Reparatur / des Austausches. Für zusätzlich eingesendete Materialien, die 
nicht zum ursprünglichen Lieferumfang des MEDION Gerätes gehören, übernimmt 
MEDION keine Haftung. 
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Diese Garantie hat keine Auswirkungen auf Ihre gesetzlichen Ansprüche und unterliegt 
dem geltenden Recht des Landes, in dem der Ersterwerb des Gerätes durch den End-
kunden vom autorisierten Händler der MEDION erfolgte. 

2. Umfang 
Im Falle eines durch diese Garantie abgedeckten Defekts an ihrem MEDION Gerät ge-
währleistet die MEDION mit dieser Garantie die Reparatur oder den Ersatz des MEDION 
Gerätes. Die Entscheidung zwischen Reparatur oder Ersatz der Geräte obliegt MEDION. 
Insoweit kann MEDION nach eigenem Ermessen entscheiden das zur Garantiereparatur 
eingesendet Gerät durch ein generalüberholtes Gerät gleicher Qualität zu ersetzen. 

MEDION erwirbt das Eigentum an allen Teilen des Produktes oder Ausstattungsgegen-
ständen, welche MEDION ersetzt hat. 

Batterien oder Akkus unterliegen einer Garantie von 6 Monaten. Für Verbrauchsmateri-
alien, d.h. Teile, die bei der Nutzung des Gerätes in regelmäßigen Abständen ersetzt 
werden müssen, wie z.B. Projektionslampe in Beamer, wird keine Garantie übernom-
men. 

Ein Pixelfehler (dauerhaft farbiger, heller oder dunkler Bildpunkt) ist nicht grundsätzlich 
als Mangel zu betrachten. Die genaue Anzahl zulässiger defekter Bildpunkte entneh-
men Sie bitte der Beschreibung im Handbuch für dieses Produkt.  

Für eingebrannte Bilder bei Plasma oder LCD-Geräten, die durch unsachgemäße Ver-
wendung des Gerätes entstanden sind, übernimmt MEDION keine Garantie. Die ge-
naue Vorgehensweise zum Betrieb Ihres Plasma bzw. LCD- Gerätes entnehmen Sie bitte 
der Beschreibung im Handbuch für dieses Produkt. 

Die Garantie erstreckt sich nicht auf Wiedergabefehler von Datenträgern, die in einem 
nicht kompatiblen Format oder mit ungeeigneter Software erstellt wurden. Sollte sich 
bei der Reparatur herausstellen, dass es sich um einen Fehler handelt, der von der Ga-
rantie nicht gedeckt ist, behält sich MEDION das Recht vor, die anfallenden Kosten in 
Form einer Handling Pauschale, sowie die kostenpflichtige Reparatur für Material und 
Arbeit nach einem Kostenvoranschlag dem Kunden in Rechnung zu stellen. 
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3. Ausschluss / Beschränkung 
Für Versagen und Schäden, die durch äußere Einflüsse, versehentliche Beschädigun-
gen, unsachgemäße Verwendung, am MEDION Gerät vorgenommene Veränderun-
gen, Umbauten, Erweiterungen, Verwendung von Fremdteilen, Vernachlässigung, 
Viren oder Softwarefehler, unsachgemäßer Transport, unsachgemäße Verpackung 
oder Verlust bei Rücksendung des Gerätes an MEDION entstanden sind, übernimmt 
MEDION keine Garantie. 

Die Garantie erlischt, wenn der Fehler am Gerät durch Wartung oder Reparatur ent-
standen ist, welche durch jemand anderen als durch MEDION oder einen durch 
MEDION für dieses Gerät autorisierten Servicepartner durchgeführt wurde. Die Garan-
tie erlischt auch, wenn Aufkleber oder Seriennummern des Gerätes oder eines Bestand-
teils des Gerätes verändert oder unleserlich gemacht wurden. 

Diese Garantie beinhaltet Ihre einzigen und ausschließlichen Rechtsbehelfe gegenüber 
der MEDION und ist MEDIONs einzige und ausschließliche Haftung für Mängel an 
Ihrem Produkt.  

Diese eingeschränkte Garantie ersetzt jede anderweitige Garantie und Haftung von 
MEDION, unabhängig davon, ob solche mündlich, schriftlich, oder aufgrund gesetzli-
cher (nicht zwingender) Bestimmungen oder vertraglich eingeräumt worden sind oder 
aufgrund unerlaubter Handlung entstehen.  

Die Haftung ist der Höhe nach auf den Anschaffungswert des Produkts begrenzt. Die 
vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht für den Fall, dass MEDION vor-
sätzlich oder grob fahrlässig handelt. 

4. Service Hotline 
Vor Einsendung des Gerätes an die MEDION müssen Sie sich über unsere Service Hot-
line an uns wenden. Sie erhalten insoweit weitergehende Informationen, wie Sie Ihren 
Garantieanspruch geltend machen können.  

Die Service Hotline steht Ihnen 365 Tage im Jahr, auch sonn- und feiertags zur Verfü-
gung. 

Die Service Hotline ersetzt auf keinen Fall eine Anwenderschulung für Soft-, bzw. 
Hardware, das Nachschlagen im Handbuch, oder die Betreuung von Fremdprodukten.  
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II. Besondere Garantiebedingungen für MEDION PC, 
Notebook, Pocket PC (PDA) und Geräten mit Navigati-
onsfunktion (PNA) 
Hat eine der mitgelieferten Optionen einen Defekt, so haben Sie auch einen Anspruch 
auf Reparatur oder Ersatz. Die Garantie deckt Material- und Arbeitskosten für die Wie-
derherstellung der Funktionsfähigkeit für das betroffene MEDION Gerät. Hardware zu 
Ihrem Gerät, die nicht von MEDION produziert oder vertrieben wurde, kann die Garan-
tie zum Erlöschen bringen, wenn dadurch nachweislich ein Schaden am MEDION Ge-
rät oder den mitgelieferten Optionen entstanden ist. 

Für mitgelieferte Software wird eine eingeschränkte Garantie übernommen. Dies gilt 
für ein vorinstalliertes Betriebssystem aber auch für mitgelieferte Programme. Bei der 
von MEDION mitgelieferten Software garantiert MEDION für die Datenträger, z.B. Dis-
ketten und CD-ROMs, auf denen diese Software geliefert wird, die Freiheit von Materi-
al- und Verarbeitungsfehlern für eine Frist von 90 Tagen nach Einkauf des MEDION 
Gerätes von der MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION.  

Bei Lieferung defekter Datenträger ersetzt MEDION die defekten Datenträger kostenfrei; 
darüber hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Mit Ausnahme der Garantie 
für die Datenträger wird jede Software ohne Mängelgewähr geliefert. MEDION sichert 
nicht zu, dass diese Software ohne Unterbrechungen oder fehlerfrei funktioniert oder 
Ihren Anforderungen genügt. Für mitgeliefertes Kartenmaterial bei Geräten mit Naviga-
tionsfunktion wird keine Garantie für die Vollständigkeit übernommen.  

Bei der Reparatur des MEDION Gerätes kann es notwendig sein, alle Daten vom Gerät 
zu löschen. Stellen Sie vor dem Versand des Gerätes sicher, das Sie von allen auf dem 
Gerät befindlichen Daten eine Sicherungskopie besitzen.  

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass im Falle einer Reparatur der Auslieferzu-
stand wiederhergestellt wird. Für die Kosten einer Softwarekonfiguration, für entgan-
gene Einnahmen, den Verlust von Daten bzw. Software, oder sonstige Folgeschäden 
übernimmt MEDION keine Haftung. 
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III. Besondere Garantiebedingungen für die Vorort 
Reparatur bzw. den Vorort Austausch 
Soweit sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte ein Anspruch auf Vorort 
Reparatur bzw. den Vorort Austausch ergibt, gelten die besonderen Garantiebedin-
gungen für die Vorort Reparatur bzw. Vorort Austausch für Ihr MEDION Gerät. Zur 
Durchführung der Vorort Reparatur bzw. den Vorort Austausch muss von Ihrer Seite 
folgendes sichergestellt werden:  

 Mitarbeiter der MEDION muss uneingeschränkter, sicherer und unverzüglicher 
Zugang zu den Geräten gewährt werden. 

 Telekommunikationseinrichtungen, die von Mitarbeitern von MEDION zur ord-
nungsgemäßen Ausführung Ihres Auftrages, für Test- und Diagnosezwecke so-
wie zur Fehlerbehebung benötigt werden, müssen von Ihnen auf eigene Kosten 
zu Verfügung gestellt werden. 

 Sie sind für die Wiederherstellung der eigenen Anwendungssoftware nach der 
Inanspruchnahme den Dienstleistungen durch MEDION selbst verantwortlich. 

 Sie haben alle sonstigen Maßnahmen zu ergreifen, die von MEDION zu einer 
ordnungsgemäßen Ausführung des Auftrags benötigt werden. 

 Sie sind für die Konfiguration und Verbindung ggf. vorhandener, externer Gerä-
te nach der Inanspruchnahme der Dienstleistung durch MEDION selbst verant-
wortlich. 

 Der kostenfreie Storno-Zeitraum für den Vorort Reparatur bzw. den Vorort Aus-
tausch beträgt mind. 24 Stunden, danach müssen die uns durch die verspätete 
oder nicht erfolgten Storno entstandenen Kosten in Rechnung gestellt werden. 

 Soweit der zwischen Ihnen und dem zuständigen Techniker von MEDION ver-
einbarte Termin zur Durchführung der Vorort Reparatur bzw. des Vorort Aus-
tauschs nicht eingehalten werden kann und von Ihrer Seite auch nicht frühzeitig 
(mindestens 12 Stunden vorher) abgesagt wurde, so ist die MEDION berechtigt 
Ihnen die angefallenen Kosten hierfür in Rechnung zu stellen. 
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Garantiebedingungen für Belgien 

I.  Allgemeine Garantiebedingungen 

1. Allgemeines 
Die Garantiezeit beginnt immer am Tag des Einkaufs des MEDION Gerätes von der 
MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION. Die Garantie gilt für Ma-
terial- und Produktionsschäden aller Art, die bei normaler Verwendung auftreten kön-
nen. Die Garantiezeit ergibt sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte in Zu-
sammenhang mit dem Kaufbeleg des autorisierten MEDION Handelspartners oder das 
auf dem Original des Lieferscheins angegebene Datum. Bei einer Vertragswidrigkeit, 
die bei der Lieferung der Ware besteht, beträgt die Garantiefrist nach § 1649 quater 
Absatz 1 B.W. zwei (2) Jahre. 

Um Garantieleistungen beanspruchen zu können, müssen Sie die folgenden Unterla-
gen vorlegen: 

 das Original des Kaufbelegs; 

 ggf. das Original des Lieferscheins; 

 die Garantiekarte 

Bewahren Sie das Original des Kaufbelegs, das Original des Lieferscheins und die Ga-
rantiekarte bitte gut auf. MEDION und deren autorisierte Vertriebspartner behalten sich 
das Recht vor, Garantieleistungen zu verweigern, wenn der Kaufbeleg bzw. der Liefer-
schein oder die Garantiekarte nicht vorgelegt werden können bzw. wenn die Daten 
unvollständig, gelöscht oder nach dem ursprünglichen Kauf durch den Verbraucher 
beim Händler geändert worden sind.  

Falls Sie das Produkt an uns einsenden müssen, sind Sie dafür verantwortlich, dass das 
Produkt für den Transport sicher verpackt ist. Soweit auf der Garantiekarte nichts ande-
res angegeben ist, tragen Sie die Versandkosten und das Transportrisiko. 

Legen Sie dem defekten Produkt eine deutliche und möglichst detaillierte Fehlerbe-
schreibung mit Ihrer Anschrift und Telefonnummer sowie alles für die Reparatur erfor-
derliche Zubehör bei. Bei der Ausführung der Reparatur geht MEDION von der Fehler-
beschreibung in Ihrem Begleitschreiben und den bei der Instandsetzung selbst festge-
stellten Mängeln aus. 

Um einen Garantieanspruch zu haben, müssen Sie sich, bevor Sie ein Produkt an uns 
einsenden, grundsätzlich mit unserer Hotline in Verbindung setzen. Bei dieser Hotline 
erhalten Sie eine Referenznummer (die sog. RMA-Nummer), die Sie auf der Außenseite 
des Pakets vermerken müssen. 

Das Produkt muss vollständig, d.h. mit allem beim Kauf mitgelieferten Zubehör, einge-
sandt werden. Falls das Produkt nicht vollständig ist, führt dies zu Verzögerungen bei 
der Reparatur bzw. beim Austausch. Für zusätzlich eingesandte Produkte, die nicht Teil 
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des beim Kauf mitgelieferten Zubehörs sind, übernimmt MEDION keinerlei Verantwor-
tung. 

Diese Garantie schränkt weder Ihre Rechte als Verbraucher nach der nationalen Gesetz-
gebung des Lands, in dem Sie die betreffenden Waren (erstmals) erwerben, noch, nach 
den gleichen nationalen Bestimmungen, Ihre Rechte gegenüber dem autorisierten 
Vertriebspartner von MEDION als Folge des Kaufvertrags ein. 

Garantiefälle führen nicht zu einer Erneuerung bzw. Verlängerung der ursprünglichen 
Garantiefrist. 

2.  Umfang und Erbringung von Garantieleistungen 
Im Fall eines durch diese Garantie abgedeckten Defekts an Ihrem MEDION Gerät ge-
währleistet die MEDION mit dieser Garantie die Reparatur oder den Ersatz des MEDION 
Gerätes bzw. eines Teils davon. Die Entscheidung zwischen Reparatur oder Ersatz der 
Geräte obliegt MEDION. Insoweit kann MEDION nach eigenem Ermessen entscheiden, 
das zur Garantiereparatur eingesendete Gerät durch ein generalüberholtes Gerät glei-
cher Qualität zu ersetzen. 

Die Garantie ist auf die Instandsetzung bzw. den Ersatz der Hardware-Funktionalität in 
den  Zustand des originalen Geräts vor dem Eintritt des Defekts beschränkt. Die Garan-
tie erstreckt sich nicht auf die Wiederherstellung von Daten oder Software. Sie müssen 
vor dem Einsenden des Produkts selbst dafür sorgen, dass eine Sicherungskopie (Ba-
ckup) eventuell im Produkt gespeicherter Daten oder Software, einschließlich Anwen-
dungs- und Systemsoftware, erstellt wird. MEDION erkennt – mit Ausnahme von Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit auf Seiten von MEDION – keine Ansprüche wegen des 
Verlusts dieser Daten oder Informationen an. 

Bei Material- oder Verarbeitungsfehlern werden die defekten Teile durch neue Teile 
ersetzt. Eventuell wird das gesamte Produkt durch ein gleiches oder funktionell gleich-
wertiges Produkt ersetzt. In jedem Fall ist der Wert der Garantieleistung auf den Wert 
des defekten Produkts beschränkt.  

Defekte Teile, die von uns ausgetauscht werden, gehen in unser Eigentum über. 

In der Garantie sind die Arbeitsstunden (der Mitarbeiter) von MEDION sowie die Kosten 
für Verpackung und Versand durch MEDION an den Käufer enthalten. 

Sie dürfen selbst oder durch Dritte keine Reparaturarbeiten an von MEDION gelieferten 
Sachen ausführen bzw. ausführen lassen. Bei Zuwiderhandlung verfällt jeder Garantie-
anspruch. 
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3.  Garantieausschluss 
Die Garantie gilt nicht für: 

 normale Abnutzung. 

 Verbrauchsmaterial. 

 wie z.B. Projektionslampen in Beamer. 

 Produkte, deren Marken- oder Typenbezeichnung bzw. Seriennummer verän-
dert oder entfernt worden ist. 

 die Bereitstellung von Treiber- oder Software-Updates/Upgrades. 

 geringfügige Abweichungen, die für die Funktion der Ware unerheblich sind. 

 Schäden durch falschen oder unsachgemäßen Gebrauch. 

 Schäden als Folge von Vernachlässigung sowie mangelnder bzw. ungeeigneter 
Wartung. 

 Gebrauch, Montage oder Installation von Sachen oder Teilen entgegen den An-
gaben in der Bedienungsanleitung bzw. der Dokumentation. 

 Defekte als Folge von Computerviren oder Softwarefehlern, für die MEDION 
nicht verantwortlich ist. 

 Defekte oder Fehlermeldungen als Folge einer falschen Versorgungsspannung. 

 Schäden als Folge ungenügenden Schutzes vor Feuchtigkeit oder der chemi-
schen bzw. elektrochemischen Einwirkung von Wasser. 

 Defekte als Folge der Verwendung nicht originaler Ersatzteile, Zubehör 
und/oder Programme. 

 Produkte, die aus zweiter Hand in Verkehr gebracht werden. 

 abnehmende Kapazität von Batterien und Akkumulatoren bzw. nicht von 
MEDION mitgelieferte Batterien und Akkumulatoren. 

 Pixelfehler (dauerhaft farbiger, heller oder dunkler Bildpunkt) innerhalb der 
nach der Gebrauchsanweisung bzw. dem Handbuch zu Ihrem Produkt zulässi-
gen Grenzen. 

 Defekte als Folge von Einbrennen oder Helligkeitsverlust bei Plasma- oder LCD-
Produkten, die durch unsachgemäßen Gebrauch entstanden sind. Eine genaue 
Anleitung zum Gebrauch von Plasma- bzw. LCD-Produkten finden Sie in der 
Gebrauchsanweisung bzw. im Handbuch. 

 Wiedergabefehler von Datenträgern, die nicht in einem kompatiblen Format 
oder nicht mit geeigneter Software erstellt worden sind. 

 Alle Defekte als Folge Höherer Gewalt (z.B. Krieg, Kriegsgefahr, Bürgerkrieg, Ter-
rorismus, Aufruhr, Kriegseinwirkung, Brand, Blitzeinschlag, Wasserschäden, 
Überschwemmung, Arbeitsniederlegung, Betriebsbesetzung, Streik, Dienst nach 
Vorschrift, Ein- und Ausfuhrbeschränkungen, Regierungsmaßnahmen, Störun-
gen an Maschinen, Störungen bei der Gas, Wasser- und Stromversorgung, 
Transportprobleme). 
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Sollte sich bei der Reparatur des Gerätes herausstellen, dass es sich um einen Fehler 
handelt, der von der Garantie nicht gedeckt ist, behält sich MEDION das Recht vor, die 
anfallenden Kosten in Form einer Abwicklungspauschale sowie die kostenpflichtige 
Reparatur für Material und Arbeit nach einem Kostenvoranschlag dem Kunden in 
Rechnung zu stellen.  

4.  Servicehotline 
Vor Einsendung des Geräts an MEDION müssen Sie sich über unsere Service Hotline an 
uns wenden. Sie erhalten insoweit weitergehende Informationen, wie Sie Ihren Garan-
tieanspruch geltend machen können.  

Die Service Hotline ersetzt auf keinen Fall eine Anwenderschulung für Soft- bzw. Hard-
ware, das Nachschlagen im Handbuch oder die Betreuung von Fremdprodukten.  

II. Besondere Garantiebedingungen für MEDION PC, 
Notebook, Pocket PC (PDA) und Geräten mit Navigati-
onsfunktion (PNA) 
Hat eine der mitgelieferten Optionen (z.B. Speicherkarte, Modem etc.) einen Defekt, so 
haben Sie Anspruch auf eine Reparatur oder Ersatz. Die Garantie deckt Material- und 
Arbeitskosten für die Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit für das betroffene 
MEDION Gerät. 

Hardware zu Ihrem Gerät, die nicht von MEDION produziert oder vertrieben wurde,  
kann die Garantie zum Erlöschen bringen, wenn dadurch ein Schaden am MEDION 
Gerät oder den mitgelieferten Optionen entstanden ist.  

Für mitgelieferte Software wird eine eingeschränkte Garantie übernommen. Dies gilt 
für ein vorinstalliertes Betriebssystem, aber auch für mitgelieferte Programme. Bei der 
von MEDION mitgelieferten Software garantiert MEDION für die Datenträger, z.B. Dis-
ketten und CD-ROMs, auf denen diese Software geliefert wird, die Freiheit von Materi-
al- und Verarbeitungsfehlern für eine Frist von sechs Monaten nach Einkauf des 
MEDION Gerätes von der MEDION oder einem offiziellen Handelspartner der MEDION. 

Es wird keine Garantie auf Vollständigkeit für das mitgelieferte Kartenmaterial von Ge-
räten mit Navigationsfunktion (PNA) gewährt. 

Falls ein gelieferter Datenträger defekt ist, leistet MEDION hierfür kostenlosen Ersatz.  
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III. Besondere Garantiebedingungen für die Reparatur 
bzw. den Austausch vor Ort 
Soweit sich aus der dem Gerät anliegenden Garantiekarte ein Anspruch auf Vorort 
Reparatur bzw. Vorort Austausch ergibt, gelten die besonderen Garantiebedingungen 
für die Vorort Reparatur bzw. Vorort Austausch für Ihr MEDION Gerät. 

Zur Durchführung der Vorort Reparatur bzw. des Vorort Austauschs muss von Ihrer 
Seite Folgendes sichergestellt werden: 

 Mitarbeitern der MEDION muss uneingeschränkter, sicherer und unverzüglicher 
Zugang zu den Geräten gewährt werden. 

 Telekommunikationseinrichtungen, die von Mitarbeitern von MEDION zur ord-
nungsgemäßen Ausführung Ihres Auftrages, für Test- und Diagnosezwecke so-
wie zur Fehlerbehebung benötigt werden, müssen von Ihnen auf eigene Kosten 
zur Verfügung gestellt werden. 

 Sie sind für die Wiederherstellung der eigenen Anwendungssoftware nach der 
Inanspruchnahme der Dienstleistungen durch MEDION selbst verantwortlich. 

 Sie müssen alle sonstigen Maßnahmen treffen, die für die Ausführung des Auf-
trags nach den Vorschriften und den üblichen Praktiken erforderlich sind. 

 Sie sind für die Konfiguration und Verbindung ggf. vorhandener, externer Gerä-
te nach der Inanspruchnahme der Dienstleistung durch MEDION selbst verant-
wortlich. 

 Der kostenfreie Storno-Zeitraum für die Vorort Reparatur bzw. den Vorort Aus-
tausch beträgt mind. 24 Stunden, danach müssen die uns durch den verspäte-
ten oder nicht erfolgten Storno entstandenen Kosten in Rechnung gestellt wer-
den, es sei denn, Sie können sich auf höhere Gewalt berufen. 
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